
Bürgerantrag 
Gründächer

Dach- und Fassadenbegrünung in 
der Stadt Rösrath



Gründächer: Natur- und Klimaschutz

• Lebensraum für Tiere (Insekten, 
Bienen, Vögel …)

• Lebensraum für Pflanzen

• Temperaturregulierung, 
klimatischer Ausgleich

• Regenwasserrückhalt, 
Verdunstung

• Bindung von Luftschadstoffen

• Lärmminderung



Arten der Dachbegrünung
Extensive Dachbegrünung Intensive Dachbegrünung



Aufbau eines Gründachs

1. Pflanzschicht, Vegetation

2. Vegetationstragschicht

3. Filterschicht

4. Drainageschicht

5. Schutzlage

6. Dachabdichtung (Wurzeln)

7. Dachaufbau / Unterkon-
struktion



Braucht man in Rösrath überhaupt Gründächer?

Rösrath ist umgeben von Wäldern und hat doch so viel Grün …

Aber:

• Viele Hitzeinseln und Warmluftkanäle (Parkplätze Gewerbe und 
Supermärkte, Schulhöfe, öffentliche Plätze und Straßen) mit ihren 
Auswirkungen auf Leistungsfähigkeit, Gesundheit, Hitzetote

• Klimawandel-Vorsorge: LANUV bescheinigt der Stadt Rösrath 
insgesamt eine ungünstige thermische Situation –
50 bis 75 % der Bevölkerung sind betroffen

• Es besteht Handlungsbedarf – Gründächer sind ein wichtiger 
Baustein für die Klimaanpassung



Gründächer: Potential (grün eingefärbt)

• Ein Drittel der Dächer in 
NRW sind geeignet zur 
Dachbegrünung

• Zahlen für Rösrath:
Dachfläche 1.827.116 qm
Geeignet        470.812 qm
In Prozent                 25,8 %

• Neubauten: Anteil ge-
eigneter Dächer erheb-
lich höher, aber sie sind 
fast nie begrünt!



Wie sieht es im Baubestand aus?

Vorteile für Bürger und Betriebe

• Lebensdauer des Dachs 
erhöht sich

• Angenehmere Temperatur, 
geringere Kosten Heizung 
und Kühlung

• Oft: Kombination mit 
Photovoltaik möglich

Gründachkataster NRW (online-Karte)



Was erfährt man über das Gründachkataster?



Neubauten, neue Siedlungen: vertane Chancen



Möglichkeiten bei Neubauten …

• Festsetzungen zur Dach- und Fassadenbegrünung in Bebauungsplänen 

als Regel, nicht als Ausnahme!

• Unbeplanter Innenbereich: Gründachsatzungen. München war bereits 

1996 Vorreiter, weitere Städte folgten. So hat der Stadtrat Meerbusch am 

am 19.12.2019 einstimmig eine Gründachsatzung verabschiedet
https://meerbusch.de/media/Default/Downloads/FB4/Gr%C3%BCndachsatzung.pdf

• Bestehende B-Pläne: Ergänzung um Gründachfestsetzungen, die aber nur 

für Neubauten und genehmigungspflichtige Baumaßnahmen verpflich-

tend wirken (Beispiel: Dortmund). Diese Ergänzung ist wichtig wegen der 

angestrebten Verdichtung im Innenbereich.

https://meerbusch.de/media/Default/Downloads/FB4/Gr%C3%BCndachsatzung.pdf


Geht die Stadt mit gutem Beispiel voran?

Exposé Schulzentrum Freiherr-vom-Stein:

• Neubau: Dachflächen großteils
begehbar

• Sanierung: Dachaufbau erneuern mit 
Kiesschüttung, begehbar

• Also keine Gründächer!

• Potential minimaler Extensivbegrünung:
• Retention bei Starkregen            54.940 l/h

• Niederschlagsrückhalt                   1.254 m3/a

• Mittlere Verdunstungskühlung 862.756 kWh/a

• CO2-Bindung                                   2.198 kg/a

• Feinstaubbindung 3.845 g/a



Förderprogramm „Klimaresilienz in Kommunen“

Förderung im Bestand1:

„Förderfähig sind u.a. Maßnah-
men zur Entsiegelung, zur Be-
grünung von Flächen, Dächern 
und Fassaden und zur Kühlung 
urbaner Wärmeinseln durch 
Verdunstung“
(Ministerin Heinen-Esser)

Anträge an Projektträger Jülich 
(ptj) stellen
1 Fertigstellung > 5 Jahre

Bausteine:

1. Dach- und Fassadenbegrü-
nung privater und öffentli-
cher Gebäude im Bestand

2. „Coole Räume“: 
Öffentliche Plätze, 
Straßenzüge, Spielplätze

3. Klimaresiliente Schulen: 
Schulhöfe, Schulgärten, …



Programmblauf: Private Gründächer



Wermelskirchen hat die Chance genutzt



Wermelskirchen: Förderprogramm

Antragsformular (Auszug) Förderrichtlinien (Auszug)



Antrag abgelehnt: Was kann die Stadt tun?

• Wenn das Förderprogramm 
Klimaresilienz in Kommunen 
ausläuft oder Antrag abge-
lehnt wird, kann man sich um 
neue Förderung bemühen

• Dach- und Fassadenbegrü-
nung wird jedenfalls eine 
Daueraufgabe der Stadt im 
Rahmen der Klimaanpassung

Stadt informiert (Internet, Flyer):

• Vorteile der Begrünung

• Liste der Fachbetriebe in der 
Stadt

• Fördermöglichkeiten, die der 
Bürger selbst beantragen kann 
(BAFA/KfW)

• Steuerbonus

• Gesplittete Abwassergebühren



„Coole“ öffentliche Räume, „coole“ Schulen

Plätze, Straßen: zu wenig Grün Hitzestau in Schulen und Schulhöfen?



Sehr gut begrünbare Schuldächer

Unvollständige Liste sehr gut geeigneter Schuldächer in Rösrath:

• GGS Hoffnungsthal:                                           248 von 392 qm

• GGS Forsbach:                                                    521 von 964 qm

• GGS Rösrath:                                                       588 von 988 qm

• KGS Rösrath:                                                        741 von 775 qm

• Schwimmhalle Rösrath:                                     490 von 503 qm

• Schulen, Freiherr-vom-Stein Schulzentrum: 
(Realschule 1.241 von 1.307, Gymnasium 2.747 von 2.747, LVR Schule am Königsforst 
866 von 3.458 qm; Gesamtschule … - in Neubau und Sanierung)

Ausnahme Albert-Einstein-Schule: kein Dach sehr gut geeignet    



Ziele und Maßnahmen
• Ziel: Mehr Gründächer bei Neubauten und im Bestand!

(wichtiger Baustein zur Klimaanpassung)

• Stadt informiert und motiviert zu Dach- und Fassadenbegrünung

• Lokale Betriebe, Arbeits- und Ausbildungsplätze profitieren

• Stadt beabsichtigt, Dach- und Fassadenbegrünung nach Möglichkeit zu fördern

• Dachbegrünung im privaten Bestand: Eigenbeteiligung von Bürgern und Betrieben

• Antrag beim NRW-Förderprogramm „Klimaresilienz in Kommunen“ stellen (Zeit wird 

knapp!). Nach Auslaufen dieses NRW-Förderprogramms neue Fördertöpfe suchen

• Bei Neubauten und Sanierungen Dachbegrünung fordern (Gründachsatzung, B-Pläne)

• Stadt geht mit gutem Beispiel voran bei eigenen Gebäuden, Schulen, öffentlichen 

Plätzen, Straßen


